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Vorwort

حِيم حْمَنِ الرَّ ِ الرَّ بِسْمِ اللَّ

»Wenn Islam Gottergeben heißt,
Im Islam leben und sterben wir alle.«

Johann Wolfgang von Goethe, West-östlicher Divan

Islam, Geld und Wohlstand: Was haben diese Themen miteinander zu 
tun? Muslimen fällt zuerst das Stichwort Zinsverbot ein und wie sie 
damit umgehen. Für Christen ist das Thema Zinsverbot nicht mehr 
präsent, aber seit Nullzins oder Negativzins stehen sie vor derselben 
Herausforderung: Wie können wir investieren ohne Zinsen? 

Warum das Zinsverbot und andere islamische Regeln sinnvoll sind, 
wird erklärt. Vorweggenommen sei gesagt: Ja, es ergibt Sinn – und der 
wird gern verdrängt. Die schädlichen Auswirkungen des Zinses und wie 
wir damit umgehen können, zieht sich als roter Faden durch das Buch. 
Dies richtet sich vorwiegend – aber nicht ausschließlich – an Mus-
lime in deutschsprachigen Ländern. Letztlich betrifft das Problem alle.

Aus muslimischer Sicht ist klar, dass jeder Einzelne seine Aufga-
ben zu erfüllen hat, und das können wir nur gemeinsam anpacken, 
mit allen unseren Stärken, Schwächen und Unterschieden. Denn all 
dies hat einen Sinn:

»[…] Einem jeden von euch haben Wir eine klare Satzung und einen 
deutlichen Weg vorgeschrieben. Und hätte Allah gewollt, Er hätte 
euch alle zu einer einzigen Gemeinde gemacht, doch Er wünscht 

euch auf die Probe zu stellen durch das, was Er euch gegeben. Wett-
eifert darum miteinander in guten Werken. […]«

Quran 5:48
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Islam, Geld und Wohlstand

Wir werden herausarbeiten, was jeder Einzelne tun kann und welche 
Regeln wir zur Förderung des Gemeinwohls benötigen. All dies gehört 
zum Sinn unseres Daseins. Um diese Fragen geht es im ersten Kapitel 
beim Thema »Schulden, Zinsen und Ungleichheit«.

Das dritte Kapitel »Perspektive und Planung« widmet sich dem ein-
zelnen Menschen. Wie prägen uns unsere Gedanken oder der »Mind-
set« für Erwerb, Bewahren und Ausgeben von Vermögen und wie kann 
man sich Finanzpläne erarbeiten? Welche Perspektive vertreten wir 
im Islam zum Thema Vermögen und welche Einstellungen zeigen Mil-
lionäre? Kann man reich sein und gleichzeitig besonders verdienstvoll 
zugunsten Dritter?

Das vierte Kapitel »Erfolg: Vom Einkommen zum Vermögen – 
Früchte tragen« vermittelt, wie Finanzprodukte islamisch bewertet 
werden, und Grundwissen zur Vermögensaufteilung. In diesem Zusam-
menhang geht es um das rechte Investieren, die Rolle von Krediten und 
um Ausnahmen von Verbotenem (Rukhsa) bei Notwendigkeit. Unter 
anderem werden die Meinungen der islamischen Gelehrten zum Inves-
tieren in Aktien und zum Finanzieren von Immobilien erläutert. Was 
ist Geld und was Krypto? 

Das Kapitel »Werkzeugkasten: Ordnen, Planen, Gestalten« greift 
die Erkenntnisse der vorhergehenden Kapitel auf und bietet praxis-
orientierte Checklisten zur Ordnung der eigenen Finanzen an. Hier-
aus entsteht der Finanzplan – Berater können und sollen helfen, den 
Plan zu optimieren.

Dieses Ratgeberbuch geht über eine reine Sammlung islamischer 
Rechtsmeinungen (Fatwas) hinaus. Eine Fatwa ist die Rechtsmeinung 
eines qualifizierten islamischen Gelehrten – der gute Rat (Nasiha) geht 
weiter. Es reicht nicht festzustellen, ob ein Handelsgeschäft vor einem 
islamischen Richter rechtsgültig wäre, sondern vielmehr geht es darum, 
wie ein Muslim konkret Vorsorge betreibt, Vermögen erwirbt und ver-
wendet in Hinblick auf die besten Ergebnisse im Diesseits und Jen-
seits. Das islamische Recht (Fiqh) wird dafür mit Charakter (Akhlaq) 
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und gutem Benehmen (Adab) betrachtet. Es geht um Ihsan, das Stre-
ben nach Gutem.

Das schmälert nicht die Wissenschaft des Fiqh, welche weitere Wis-
senschaften immer heranzieht, um Entscheidungen treffen zu können. 
Die Grundgedanken des Fiqh sind unersetzlich bei der Vertragsprüfung 
bezüglich der Rechte und Pflichten, die wir eingehen. Der gute Rat hilft, 
den Blick zu öffnen, über Ja oder Nein hinauszugehen und sich weiter-
zuentwickeln. Die verhaltensorientierte Arbeit, die dem Islam inne-
wohnt, tazkiyya genannt, macht vor Gelddingen nicht halt, sondern ist 
Teil der Verantwortung gegenüber Mitmenschen, Umwelt und Schöpfer. 

Da bei diesem Ansatz verschiedene Wissensdisziplinen zum Tragen 
kommen, erhält nicht jede die Präzision und Tiefe, die ihr zusteht. Um 
Interessierten den Weg zum Wissen zu erleichtern, finden sich Litera-
turhinweise in eckigen Klammern im laufenden Text. Ein Glossar am 
Ende des Buchs dient dazu, arabische Wörter sowie finanztechnische 
Begriffe und ihre ungefähre Bedeutung verständlicher und leicht auf-
findbar zu machen.

Da während der Arbeit am Buch und in Gesprächen darüber die 
Frage aufkam, wie ein Deutscher zu Islamic Finance und wie zum Islam 
kommt, gibt es vor dem Finanzinhalt ein Kapitel zum Hintergrund des 
Autors. Es darf gern übersprungen werden.

Bei jeder Durchsicht des Manuskripts fand ich inhaltliche und 
sprachliche Fehler und noch mehr haben Lektorin und Testleser gefun-
den. Es werden nicht die letzten sein. Daher bitte ich etwaige Fehler mir 
mitzuteilen unter info@islamicwealthmanagement.com. Erst durch 
Mithilfe der Leser werden zukünftige Auflagen besser.

Für Fragen und Diskussionen zwischen Autor und Lesern steht 
eine Facebook Gruppe bereit:

facebook.com/groups/islamicwealthmanagement

Genf, im Dezember 2021
Michael Gassner


